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Dicke: „Daß dieHahndieMutter Gottesgesehenhabe,habeich
nichtdargestellt,dannwürdeichgesagthaben,5 Personenhättendie
Erscheinunggehabt."

Verth.Bachem: „Die DarstellungDicke'ssei dochviel weniger
präzis,als die von Thömes."

Präs. bemerkt,daßDickevon einer„Lichtgestalt"spreche.
Verth.Bachem: Das seidochminderpräzis.
Ant. KlemensLey, 37 I. alt, LehrerzuWinterbach,hat am 10.

oder11. Juli an derGnadenstellegebetet,da habeer die Andrege¬
funden,welchezu ihm gesagthabe: „WennSie mit Vertrauengebetet
haben,wird diesIhnen hellen."

Dr. Th ömes hört zu seinemErstaunen,daßdiefür ihn klassischeu
ZeugenEheleuteBeckernachBrasilienausgewandertseien;er bittet den
ZeugenüberdenGrundderAuswanderungzu befragen.

Präs.: „GlaubenSie, cs seiein Druckausgeübtworden?"
Thömes: „Bitte, Herr Präs., ich habe von keinemDruckge¬

sprochen."
Zeuge: „WegenVermögensverhältnissensindSie ausgewandert.."
Wirth Alten, 42 I. et.,Lehrerin Marp., ist am 1. November

anStelledesBungertgetreten.Im Sommer1877hat dieDubilscherihm
erzählt,dieAndre habesichbei ihr bitter beklagt,daß sieohneihre
Schuld in diesemißlicheLage gekommensei,darauf hat sieihr mit
raschenWortengesagt:„Ja, eswirdsoganznichtohneIhre Schuldsein."

Präs.: „Hat dieDubilschergesagt,siewisse,daßAndreSchuld
trage?"

Alten: „Nein, siesagte,es geheja dasGerede, daßsieden
KindernFragen,die au dieErscheintingzustellenwaren,in denMund
gelegthabe."

Anna Leist, WittwevonNik. Seiffarth, 47 I. a., in Marp.,kann sichnichtmehrsogenauerinnern,ait welchemTage die Andre
undDubitschereinmalin ihremHausegewesenseien.

Eva Seiffarth, 24 I. a., Tochterder vorigenZeugin,weiß.nichtmehr zu sagenwie die vorhergehendeZeugin.
Jak. Leist-Müller, 45 I. a., ausMarp., weiß nur zu be^künden„daßeinmalauf einenMittwochAbend,als ein allgemeines

GesprächüberdieErscheinungderKindergeführtwurde, die Dubit--
scherundAndre im HausederSeiffarth gewesenseien."


